




4 Gangga Divers
Beate und Peter Lange haben für uns
die neu eröffneten Zweigstellen der
aus Nord-Sulawesi bekannten Tauch-
basis unter die Lupe genommen.
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WICHTIG!
Bei Adressänderungen oder
wenn Sie ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt

doppelt erhalten haben, oder in
Zukunft nicht mehr erhalten wol-
len, dann teilen Sie uns das bitte
mittels Kurznachricht mit: 
Tel. 02624/527 00, Fax. /527 55
E-Mail: office@lorenc.at

29 Aktuelles

Liebe Leser/innen,
uns interessiert Ihre Meinung über
tauchen & reisen.at. Bitte schrei-
ben Sie uns Ihre positive oder nega-
tive Kritik, Anregungen, usw. unter
folgender E-Mail-Adresse:
office@lorenc.at
Herzlichen Dank für Ihre Mühe!
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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

Drei unter einem
Hut - so könnte
man unseren großen
Reisebericht über
die indonesischen
Gangga Divers auch
betiteln. Nordsula-

wesi, Bali und Lombok bezie-
hungsweise eine kleine vorgela-
gerte Insel versprechen Tauchgenuss
pur - lassen Sie sich von unse-
rem Bericht verführen und träu-
men Sie von der Ferne!
Ganz in der Nähe und vermutlich
doch für die meisten Leser völlig
neue Ansichten vermittelt Ihnen
unser historischer Ausflug zum
beliebten Bade- und Tauchge-
wässer Neufelder See - lassen Sie
sich überraschen.
Hoffentlich ebenfalls Neues kön-
nen wir Ihnen auch diesmal mit
unseren Medizin- und Technik-
beiträgen vermitteln. Neue For-
schungen und deren Erkenntnis-
se machen nämlich auch vor
dem Tauchsport nicht halt. Gera-
de bei der Auftauchphase sollte
man vielleicht alte Gewohnhei-
ten überdenken und doch auch
als Sporttaucher Tiefenstopps
und veränderte Aufstiegsge-
schwindigkeiten in Betracht zie-
hen - Ihre Gesundheit wird es
Ihnen danken.

Nun aber wie immer viel Spaß beim
Lesen!

28 Medizin
Nicht nur Kontaktlinsenträger können
beim Tauchen Augenentzündungen
bekommen – unser Arzt klärt auf.

Verleih
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14 Neufelder See
Christian Steinwender führt uns kurz-
weilig in die Vergangenheit des belieb-
ten Bade- und Tauchgewässers.

Inhalt

Mag.Wolfgang Pölzer
Chefredakteur

32 Technik
Diesmal geht es um die Theorie des
perfekten – sprich blasenarmen – Auf-
stieges. Dank moderner Berechnungen
ein höchst interessantes Thema.

Bitte bachten Sie unsere

Heftbeilage der Firma Fiat!
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Gangga Divers
Die von der kleinen Insel Gangga im Norden von Sulawesi bekannten Gangga
Divers haben kürzlich auch auf Bali und Lombock Zweigstellen eröffnet. Grund
genug um alle drei mal zu besuchen.

Text: Beate Lange
Fotos: Peter Lange
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N
ach einem kurzen Zwischenstop in Singapur lan-
den wir in der im Norden der indonesischen Insel
Sulawesi gelegenen Stadt Manado. Für den ein-

stündigen Transfer wartet schon ein Kleinbus auf uns,
eine kurze Fahrt zum Hafen und per Schiff geht es weiter,
bis wir endlich den weißen, mit Kokospalmen umsäum-
ten Sandstrand von Gangga Island vor uns sehen.
Geschafft! Begrüßungscocktail, Badehose und ab geht es
ins Wasser.

Gangga Island Resort, Manado
Die kleine Insel Gangga Island liegt im Sangihe-Archipel.
Direkt am weißen Sandstrand befinden sich 15 gemütliche
Doppelbungalows (30 Zimmer) die im lokalen "Minhasa
Stil" errichtet wurden. Die Zimmer sind mit Dusche/WC,
Klimaanlage, Ventilator, Minibar, Satelliten-TV und einer
großen Veranda ausgestattet. Die Insel besticht vor allem
durch die imposanten Kokospalmen, die großzügig und
gepflegte Gartenanlage und dem flach abfallenden
weißen Sandstrand. Egal ob am Pool, am Strand oder auf
der Veranda, hier gibt es ausreichend Platz die Seele bau-
meln zu lassen.
Wer eine Disco sucht, oder ein Animationsprogramm
erwartet, ist hier fehl am Platz. Hier stehen einfach nur
Relaxen und Tauchen auf dem Programm. Im Passung
Spa kann man sich mit traditionellen Behandlungsmetho-
den verwöhnen lassen. Das Essen (Vollpension) wird im
gepflegten Haupthaus a la carte serviert und bietet täglich
mehrere internationale und indonesische Gerichte an. Die
Bar ist der beliebte Treffpunkt um den Tag ausklingen zu
lassen, mehrmals wöchentlich gibt es tradionelle Musik-

Gangga Island – die für Sulawesi typisch bunten Riffe mit
hohem Orangeanteil versprechen Begegnungen mit

faszinierenden Nacktschnecken und bizarren Fischen.
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abende. Für uns bietet das Gangga Island Resort & Spa
die ideale Kombination aus Komfort und legerem Tau-
chen, um den Alltag zu vergessen. 
Der wahre Reichtum der Insel liegt aber Unterwasser.
Gangga Divers bieten sowohl Ganztagesbootsausfahrten
als auch Vormittags- und Nachmittagstauchgänge an,
sodass man zwischen den Tauchgängen das Mittagessen
im Resort einnehmen und so auch mehr Zeit mit einem
nichttauchenden Partner verbringen kann. Eine Anfänge-
rausbildung ist möglich - auch in deutscher Sprache.
Durch die zentrale Lage werden sowohl Tauchgänge im
Bunaken Unterwasserpark, vor Bangka Island und auch
in der Lembeh Strait angeboten. Die Riffe in Nordsulawe-
si, die von der Korallenbleiche verschont wurden, haben
uns besonders durch die Art- und Farbenvielfalt in ihren
Bann gezogen. Die Lembeh Strait ist unter Kennern
berühmt für Raritäten. So ist es ganz normal, bei einem
einzigen Tauchgang Exoten wie dem Geisterpfeifenfisch,
Frogfisch, Pygmäen Seepferdchen und einer Geistermurä-
ne zu begegnen. Für Schnorchler werden spezielle Boots-
ausfahrten organisiert. Grundsätzlich bereisen wir jedes
Tauchziel nur einmal um keine Enttäuschungen zu erle-
ben, aber bei Gangga mussten wir unseren Grundsatz
revidieren - Weihnachten fahren wir bereits zum 5. Mal
auf diese wunderschöne Insel!

Bali, Candidasa
Die ebenfalls zu den Lotus Bugalows und Restaurant
gehörende Bungalowanlage liegt auf der Ostküste von 
Bali, ca 1,5 Stunden vom internationalen Flughafen ent-
fernt. Die Anlage besteht aus 20 Bungalows mit großem
Badezimmer im balinesischen Stil. Eine schöne Gartenan-

Gangga Divers

Ein gelber Riesenangler hat es sich hier unweit von Gangga Island auf einem großen Schwamm bequem gemacht.

Für Bali typische Steilwand mit Besengorgonien.



lage, ein großer Swimming Pool, ein
gemütliches Restaurant mit Meerblick
lassen keine Wünsche offen. Lotus
Bungalows in Candidasa ist ein idealer
Ausgangspunkt um Ausflüge auf Bali
zu unternehmen. Wir beschränken uns
aus Zeitgründen darauf, Bali unter
Wasser zu erkunden. Auch hier treffen
wir wieder auf die dem Resort ange-
schlossenen "Gangga Divers", mit
ihrem kaum zu überbietenden Kom-
fort. Die umliegenden Tauchplätze
werden mit dem Tauchboot angefah-
ren, die entfernten Tauchplätze wer-
den per Kleinbus erreicht, wobei Zwi-
schenübernachtungen je nach
individuellen Erfordernissen möglich
sind.
Wir tauchen zunächst im Nationalpark
Menjangan und sind überrascht von
der intakten Unterwasserwelt die uns hier in Form von
riesigen unbeschädigten Gorgonien begegnet. Tulamben
mit dem berühmten Wrack der Liberty steht genauso auf
unserem Programm wie die Blue Lagoon von Padang Bai.
Wir verbinden unseren Aufenthalt auf Bali mit einem
Abstecher auf die Nachbarinsel Lombok, die wir nach
einem 30-minütigen Flug erreichen. Ab sofort gibt es
jedoch auch eine zeitsparende Verbindung per Schnell-
boot zwischen dem Lotus Bunglows Resort und der Villa
Almarik auf Gili Trawangan.

Villa Almarik, Gili Trawangan
Das neueste Highlight innerhalb der Organisation ist die
Villa Almarik, die unser Herz sofort im Sturm erobert hat.
Die exotische Bungalowanlage befindet sich auf der klei-
nen Insel Gili Trawangan nordwestlich von Lombok gele-
gen. Hier gibt es keine Autos, nur Pferde und Fahrräder
dienen als Transportmittel. Das aus 20 großzügigen Zim-
mern bestehende Resort liegt inmitten einer Gartenanlage. 

2/2007 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    7

Sehenswerte Tauchgründe findet man auch vor der kleinen Insel Gili Trawangan, unweit von Lombock.

Traumhafter Sonnenuntergang im Lotus Bungalow auf Bali.
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Gangga Divers

Das Restaurant bietet einen Mix aus indonesischer und
mediterraner Küche an und wer das Bedürfnis hat, abends
noch zu Shoppen oder auf einen Drink zu gehen, der ist
hier auf der fröhlichen Insel genau richtig. Die Straße ent-
lang des Strandes wacht abends erst richtig auf, neben
Souveniershops und Restaurants reiht sich ein Pub an den
anderen.
Getaucht wird auch hier unter der "Gangga Divers"
Obhut. Ein komfortables Tauchboot, kleine Tauchgrup-
pen, individuelle Betreuung, gut ausgebildete Dive Gui-
des, Versorgung mit Getränken, Snacks und Handtüchern
sind hier ebenfalls wie bei den anderen beiden Resorts
Standard. Die Korallen vor den Gilis sind in geringen Tie-
fen durch den El Ninõ beschädigt. Aber mehr als 25
abwechslungsreiche Tauchplätze vom Shark Point bis zu
einem Wrack auf über 40 m Tiefe sorgen für die Erhöhung
des Adrenalinspiegels. Wir sehen jede Menge Schildkrö-
ten, die sich durch unsere Anwesenheit nicht von ihrer
Fresslust abhalten lassen, ebenso wie ein Pygmy Seahor-
se Pärchen, dass sich bereitwillig fotografieren lässt. Gili
Trawangan ist ein unbeschwerter Ort für Junge und Jung-
gebliebene und bietet auch zusammen in der Kombinati-
on mit Bali eine ideale Urlaubsmöglichkeit mit abwechs-
lungsreichen Tauchgängen in schöner Umgebung.

Die Boxerkrabbe ist zwar in weiten Teilen Indonesiens beheimatet, aber auf Grund ihrer winzigen Größe von ledig-
lich maximal 1,5 Zentimeter sowie ihrer verborgenen Lebensweise wird sie nur selten von Tauchern entdeckt.

Beliebte Winzlinge – zwei Pygmäenseepferdchen (oben).
Im Blitzlicht phantastisch irisierender Kalmar (rechts).
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Infos

Anreise: z.B. mit Singapur
Airlines ab Wien über Sin-
gapur nach Manado.
Einreise: Reisepass (min-
destens noch 6 Monate
gültig). Seit 2004 benötigt
man für Indonesien ein
Visum. Das 30 Tage gültige
Urlaubervisum kann direkt
am Flughafen für 21 €
gelöst werden!
Bei der Ausreise ist eine
Flughafensteuer von
100.000 IDR in Landes-
währung zu entrichten!
Geld: Indonesische Rupiah
(IDR), 100.000 IDR ent-
sprechen 8,6 €. Die mei-
sten Hotels akzeptieren
Kreditkarten, Euro und
US$. Vorsicht ist beim
"Money Changer" auf der
Straße geboten - hier wird
gerne betrogen!
Medizin: Die nächsten
Druckkammern befinden
sich in Manado, Denpasar
(Bali) oder Singapur.
Keine Impfungen vorge-
schrieben. Malariaprophy-
laxe mit eigenem Arzt
abklären.
Zeitverschiebung: MEZ
+7 Stunden (Sommerzeit:
+ 6 Stunden)
Tipp: DIN/INT Adapter
und Steckeradapter
(Strom) einpacken!
Reisezeit: Die Region ist
ein Ganzjahresziel mit tro-
pischem Klima! Die beste
Tauchreisezeit ist von April
bis November.

Weitere Details und
Buchungen:
Reisebüro Lorenc, Triester-
straße 167, 
1230 Wien, Tel. 01/603 91
18, Fax: 01/603 97 24,
E-Mail: reisen@lorenc.at
Internet:www.lorenc.at

Das landesübliche Verkehrs-
mittel auf Gili Trawangan.

Gangga Divers

Werbung









14 ttaauucchheenn  &&  rreeiisseenn..aatt    2/2007

DDeerr  NNeeuuffeellddeerr  SSeeee
aauuss  eeiinneerr  aannddeerreenn  SSiicchhtt  ......
Unser herzlicher Dank für die wertvolle Unterstützung gilt Dr. Albert Gernot Absenger!
Quelle: 350 Jahre Neufeld, Eine chronikartige Geschichtsdarstellung, Bürgermeister Mag. Gottfried Koos/ Dr.
Albert Gernot Absenger
Mit freundlicher Genehmigung der Stadtgemeinde Neufeld an der Leitha, (c) für alle Fotos Stadtgemeinde Neu-
feld an der Leitha

Text: Christian Steinwender

Foto: W. Pölzer
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E
in wunderschöner Samstagnachmittag im April. Die
Sonne scheint auf den ruhig daliegenden See, ein
paar Enten sind ans Ufer gekommen und betteln um

Futter. Spaziergänger und Jogger flanieren über die sanft
durchs Ufergelände ziehenden Wege. Da und dort sieht
man eine Gruppe Taucher, die einen, die sich ihre Ausrü-
stung anlegen und bereit sind in die Tiefen des Neufelder
Sees abzutauchen, die anderen, die gerade das Wasser
verlassen und teils gestikulierend mit ihren Freunden das
Erlebte besprechen. 

Ein Familienvater, der mit seinen beiden Kindern hierher
zum Spazieren gekommen ist, nähert sich einer eben aus
dem Wasser gekommenen Tauchergruppe.
"Hallo Franz, bist du das?" Der Taucher antwortet ohne zu
zögern: "Ja, Servus Peter. Lange nicht gesehen." Peter ent-
gegnet: "Sogar sehr lange nicht gesehen. Springst noch
immer in diese schmutzige Lacke?"
"Schmutzige Lacke? Der Neufelder See hat schon lange
Trinkwasserqualität. Jetzt im Frühjahr sind Sichtweiten
von 10 bis 12 m normal. Die Reinigung des Sees erfolgt
durch mehrere Quellen und einen natürlichen Abfluss",
stellt Franz unmissverständlich klar.
Peter fährt mit seiner Sicht der Dinge fort: "Aber zu sehen
gibt's ja in diesem Schotterteich trotzdem nichts."
Franz hält kurz inne, nimmt einen tiefen Atemzug, so, als
wolle er ausholen zum verbalen Gegenschlag: "Wir tau-
chen hier in einem aufgelassenen Braunkohlebergwerk,
ein Tagbaurestgewässer, um ganz präzise zu sein. Stell dir
vor, bereits 1816 begann der amtlich genehmigte Bergbau.
Die Kohle wurde einerseits über den Wr.Neustädter Kanal
nach Wien gebracht, andererseits in der Pottendorfer
Baumwollspinnerei verwendet. Auch Alaun wurde er-

zeugt. 1869 immerhin 256 Tonnen. Damals lebten hier in
Neufeld grade mal 510 Menschen in 67 Häusern."
Peter ist schwer beeindruckt: "Was du alles weißt. Das ist
interessant, erzähl doch weiter."
Franz hat mittlerweile begonnen seine Tauchausrüstung
Stück für Stück abzulegen. "Nun, meine Infos hab ich aus
der Stadtchronik verfasst von Herrn Dr. Absenger. Wuss-
test du, dass Neufeld das größte Industriezentrum der
Umgebung war? Der größte Impuls war durch den Bau
der Eisenbahn von Ebenfurth nach Ödenburg 1878 aus-
gegangen. 1885 errichtete die Fa. Medinger eine Chemie-
fabrik hier, vier Jahre später kam die Jute-Spinnerei und
Weberei dazu. Im Bergwerk Neufeld wurden auch rund
1Million Stück Ziegel erzeugt. Deshalb stieg die Bevölke-
rung innerhalb von nur 10 Jahren von 1800 Personen auf
rund 2900 im Jahre 1900."
Peter ist gefesselt von den Ausführungen von Franz: "Was
haben die mit der Kohle später gemacht?"  
Franz ist nun in trockene Wäsche geschlüpft und hat sich
auf eine Parkbank neben Peter gesetzt: "Der Strombedarf
in Wien war während des 1.Weltkriegs stark gestiegen.
Deshalb wurde im Juli 1916 die Förderung in der Grube
Neufeld wieder aufgenommen und die Kohle in einem
kalorischen Kraftwerk eingesetzt. Wien revanchierte sich
und leitete in Neufeld das elektrische Licht ein. Bis heute
besteht diese Versorgung Neufelds durch die Stadt Wien.
So wurden also große Mengen in den Neufelder Gruben
N I und N II gefördert."
"Es gab also zwei Gruben hier?" wollte Peter wissen.
"Ja genau. 1924 wurden die Gruben zusammengelegt. 

Wo vor 75 Jahren noch fleißig Braunkohle abgebaut
wurde, tummeln sich heute Hechte, Signalkrebse

und natürlich zahlreiche Taucher.
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Neufelder See

Zeitweilig arbeiteten hier knapp 900 Kumpel. Die beiden
Tagbaue zusammen umfassten eine Fläche von 65 Hektar"
antwortete Franz.
Peter war aber immer noch nicht zufrieden mit der Ant-
wort: "Aber wie ist der See entstanden?"
"Der Geburtstag des Sees ist der 3. Juni 1932. An diesem
Tag wurden die Arbeiten ein- und die Pumpen abgestellt.
Wegen Auskohlung der Flöze einerseits und wegen der
Konkurrenz billigerer Energieträger andererseits, bei-
spielsweise Wasserkraft, wurde der Braunkohlentagbau
eingestellt. Es dauerte aber fast 2 Jahre bis der See voll-
ständig geflutet war. Die Menschen in der Umgebung
nahmen den See von Beginn an in ihren Besitz: an man

chen Sonntagen des Jahres 1933 befanden sich an die
1000 Wildbadende hier. Auch Ruder- und Segelboote
waren hier. Sogar 20 Fremdenzimmer wurden in Neufeld
angeboten."
Peter verstand nun langsam die historische Bedeutung
dieses Badesees. "Aber was war mit der Ausgestaltung der
Uferböschungen und der Infrastruktur?"
"Nun," Franz holte wieder tief Luft und fuhr fort, "bereits
1934 pachtete die Gemeinde Neufeld das Gelände am
Seeufer und begann mit den Arbeiten zur Kultivierung des
Sees und der Errichtung eines Strandbades: Strasse um
den See, Planierung der Uferböschungen, 1000m2 Sand-
strand, hölzerne Liegepritschen, Brausen, Sprungturm und

Schon kurz nach seiner “Geburt” vermag der Neufelder See viele Badegäste anzulocken. Und bald darauf gibt es auch
schon ein Strandbad mitsamt zünftiger Gaststätte.
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ein Restaurant. Das hatte Erfolg: in den späten 30er Jahren
waren an heißen Sommertagen bereits 7000 Gäste hier.
Ein Jahr später begann der provisorische Betrieb des
Strandbades. Eine Saisonkarte für Einheimische mit Kabi-
ne kostete 40.- Schilling. 11 Neufelder Wirte eröffneten
damals eine Gaststätte auf dem Platz des heutigen See-
restaurants, die nur im Sommer geöffnet war. Das Spei-
senangebot umfasste auch Fische aus dem Neufelder See."

"Wurde im Weltkrieg 2 die Anlage beschädigt?",
fragte Peter. " Ja, doch erheblich. Erst 1947 wurde das Bad
wieder eröffnet. Doch die großen Erneuerungen began-
nen ab 1950 und dauerten ein ganzes Jahrzehnt: Umge-
staltung der Böschungen, Bepflanzung des Haldengelän-
des, Belegung der Liegeterrassen mit Grasziegeln,
Erweiterung der Umkleide- und Kabinenanlagen, usw.

Auch eine Milchtrinkhalle, eine Tabaktrafik und eine Kon-
ditorei wurden geschaffen. 1960 schließlich löste das neu-
erbaute Seerestaurant das Strandgasthaus ab. Die Gemein-
de hat damals kluge Entscheidungen getroffen, denn der
Wegfall von Industriearbeitsplätzen, Ende des Jahres 1972
musste die Jutefabrik zusperren, führte zu verstärkten
Investitionen in die touristische Infrastruktur. Etwas,
wovon alle Spaziergänger und Sportler hier am und im
See profitieren. Weißt du welche Größen hier am See
schon aufgespielt haben?" "Na, den Ambros wird man in
dieses Nest ja wohl kaum locken können", stellte Peter irr-
tümlicherweise fest.
"Die Wette hättest du verloren. Der Wolferl war hier am
See und hat 1990 unglaubliche 10000 Besucher angelockt.
Rainhard Fendrich immerhin noch 6000. Und das Wort 

Nostalgie pur am Neufelder See! Das untere Bild erinnert allerdings schon stark an heutige Verhältnisse.
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Neufelder See

Heute im Neufelder See bei den Tauchern der beliebteste Geselle – der Hecht!



"Nest" solltest du für Neufeld nicht mehr gebrauchen:
1987 wurde die Gemeinde zum Markt erhoben, am 1.Juni
1997 sogar zur Stadt. Schließlich wurde das Strandbad im
Mai 2001 neugestaltet. Sieh dich um: neue Kassen- und
Verwaltungsgebäude, Sanitäranlagen, Warmwasserdu-
schen, Kästchen- und Kabinenanlagen, Skateranlage,
Badeponton, Strandpromenade mit Beleuchtung, usw.
Ein 
wirklich gelungenes Naherholungszentrum. Und mit 2,16 
km2 und 23 m Tiefe ist der See groß genug für alle Was-
sersportler. Und ein super See zum Tauchen." 

"Hast du morgen früh Zeit? Ich möchte diesen
See gerne betauchen." Franz war begeistert von Peters
Vorschlag." Immer! Die Ausrüstung können wir uns bei
der Tauchbasis Lorenc leihen. Luft gibt's dort auch. Ich
freue mich auf morgen." Peter war beinahe euphorisch:
"Ach und Danke. Du hast mir einen völlig neuen Blick-
winkel für diesen See gegeben."

Vor allem die Unterseiten der Scheren (links) sind bei
dem großen amerikanischen Signalkrebs besonders far-
benprächtig und schön anzusehen.

Werbung

Gasthof zur Linde
Burgenländische Gemütlichkeit 

Direkt im Zentrum von Neufeld an der
Leitha, nur einen kurzen Spaziergang
vom Strandbad des Neufelder Sees ent-
fernt, liegt der Gasthof zur Linde.

Geöffnet täglich, ausgenommen Mitt-
woch (Ruhetag), in der Zeit von 8 bis 24
Uhr, warme Küche von 11 bis 14 Uhr
und von 18 bis 22 Uhr.

In den Sommermonaten (Juni, Juli und
August) kein Ruhetag.

Für Gruppen bis zu 120 Personen steht
Ihnen unser Saal zur Verfügung. Bei
Schönwetter können Sie auch unseren
Garten samt Laube nutzen.

Inhaber: Christian Popovits
Hauptstraße 54

2491 Neufeld an der Leitha
Tel. 02624/522 94

Fax 02624/513 147
Mobil: 0664/560 79 95



Besuchen Sie das Familienstrandbad

am Neufelder See!

Hier gibt’s jede Menge Spass

für Jung & Alt

und natürlich die gemütliche Tauchbasis

von Tauchsport Lorenc!















Jahres-Abo
um nur

EUR

10,-
Nützen Sie unser unglaubliches
Angebot - fast 40% Ersparnis

gegenüber dem Einzelverkauf !

4 Hefte !
Für nur EUR 10,- (inkl. MWSt.) erhalten Sie

die nächsten 4 Ausgaben von ttaauucchheenn  &&

rreeiisseenn..aatt ohne Porto- und Versandspesen
frei Haus !!!
Sie müssen dazu lediglich die Abogebühr mit
beiliegendem Zahlschein einzahlen (bitte
Name und Adresse leserlich ausfüllen).

4 x im Jahr:
-informative Reisereportagen
-aktuelle Tauchinfos
-nützliche Testberichte
-spannende Biostorys

tt aa uu cc hh ee nn   &&   rr ee ii ss ee nn .. aa tt
das österreichische tauch- und reisemagazin



Der Taucherarzt  Dr. Wolf-

gang Reiter spricht in ttaauucchheenn

&&  rreeiisseenn..aatt über aktuelle 
Themen des Tauchsports.

Augenentzündungen
beim

Tauchen
Nachdem ich mich in der letzten Ausgabe speziell mit  Kontakt-
linsen und optischen Taucherbrillen beschäftigt habe, widme ich
mich diesmal einem weiteren Thema, welches verstärkt Kon-
taktlinsenträger betrifft: der Augenentzündung.

Die Tränenflüssigkeit
Das Auge verfügt durch den Lidschlag und die Tränenflüssig-
keit über einen hervorragenden Selbstreinigungs- und
Schutzmechanismus und kann abgestoßene Zellen, Fremd-
körper etc. damit entfernen, weiters versorgt die Tränenflüssig-
keit die Hornhaut mit Sauerstoff. 

Das Tragen einer Kontaktlinse behindert diese Funktionen teil-
weise, deshalb ist eine Tragepause (v. a. nachts) so wichtig. 
Die Kontaktlinse muss regelmäßig gereinigt werden, denn je
nach Material der Kontaktlinse lagern sich, mehr oder weniger,
die Inhaltsstoffe der Tränenflüssigkeit an ihr ab. 

Bestandteile der Tränenflüssigkeit, die sich ablagern können,
sind:
Enzyme, Immunglobuline, Schleim (Mucin), Proteine, Lipi-
de (Fette) und Salze.

Stoffwechselprodukte, wie abgestoßene Epithelzellen, Chole-
sterin, Medikamentenreste oder - in Stresssituationen -
Adrenalin, können sich ebenfalls an der Kontaktlinse anlagern
und diese trüben.

In der Tränenflüssigkeit können auch Reste von Kosmetika,
Staub, Abgasen und - nicht zu vergessen - ebenso Viren, Bak-
terien und Pilze sein.

Ins Auge gelangte Fremdkörper stellen eine große Gefahr für
Reizungen und Verletzungen des Auges dar.
Natürlich sind auch Kontaktlinsen Fremdkörper.  
Sind sie noch dazu schlecht angepasst, können sie durch Druck-
stellen oder Reibung die Bindehaut reizen oder die Hornhaut
verletzen. 
Die Folge können Schwellung und Trübung der Hornhaut sein,
auch können feinste Blutgefäße in die Hornhaut einsprossen. 
Dies ist ein eindeutiges Zeichen, dass Kontaktlinsen nicht vertra-
gen werden. 

Welche Faktoren sind besonders für Tau-
cher und vor allem für Kontaktlinsen tra-
gende Taucher infektionsbegünstigend?

1. geschwächte Immunlage des Tauchers

Speziell das Auge schwächend wirken:

Dehydration (zu wenig getrunken) 
Austrocknung der Augen durch Langstreckenflüge
Unterkühlung, Erkältung
Stress (Angstzustände: führen zu weiten Pupillen und weit auf-
gerissenen Augen und 
Adrenalinausschüttung)
Hormonelle Veränderungen

2. Verletzungen des Auges

Durch mechanische Einflüsse ( auch durch die Kontaktlinse)
Durch Ablagerungen auf der Kontaktlinse (siehe oben)

3. krankheitserregende Keime in den Tauch-
gewässern

Die meisten Krankheitserreger sind naturgemäß im Süßwasser
zu finden, durch Abwässer gelangen sie in die Flüsse und Seen,
auch brütende Wasservögel sind oft für Keime verantwortlich.

Aber auch die Kontamination des Leitungswassers kann infek-
tionsbegünstigend sein.
Gerade in den Tropen können Keime im Leitungswasser vor-
kommen, welche schwere Entzündungen in den Augen auslö-
sen können.
Daher sollte man niemals den Pflegebehälter für die Kon-
taktlinsen mit Leitungswasser ausspülen (z.B. mit  Amöben
kontaminierte Kontaktlinsen benötigen eine lange Desinfekti-
onszeit von mindestens 6 Stunden und eine mehrphasige Des-
infektion.
Die meisten Multifunktionslösungen für Kontaktlinsen bieten
keinen ausreichend wirksamen Desinfektionsschutz gegen Amö-
ben). 
Achtung beim Duschen: auch das Duschwasser kann Reservoir
für Keime sein 
(z.B. stammt auf den Malediven das Leitungswasser aus dem
Süßwasser des Inselbodens und wird mit dem Wasser aus Ent-
salzungsanlagen vermischt.
Die Erwärmung erfolgt durch Solarkollektoren, wobei die Was-
sertemperatur nie höher als 50 Grad Celsius liegt. 
Die Wasserleitungssysteme sind somit ideale Brutstätten für Kei-
me aller Art.).

Penible Hygiene und konsequente Pflege der Kontaktlinsen
muss also für deren TrägerInnen eine Selbstverständlichkeit sein.

Trotzdem dürfen wir nicht vergessen, dass gerade die Taucher-
maske ein erhebliches Keimre-
servoir darstellt. 
Die Angewohnheit vor dem
Tauchgang in die Maske zu
spucken ist die Grundlage für
einen Keimboden für Krankheit-

serreger. Besonders Pilze (Aspergillus niger, Candida albicans )
sind hier oft zu finden. 

Deshalb sollten alle Taucher nach jedem Tauchgang ihre Mas-
ke mit verdünntem Essig oder mit Orangensäure (angeneh-
merer Geruch) reinigen.

Vergesst nicht, eure Maske in der tauchfreien Zeit trocken zu
lagern, dann beste-
hen gute Chancen auf
entzündungsfreie, un-
getrübte Tauchgänge!

Klare Sicht & gut Luft!

Ordination  Dr.Wolfgang Reiter
Ärzte & Vital Zentrum Reiter
Morizgasse 1/3-4, 1060 Wien.
Tel. 01 9 67 31 67 oder 0664  307 61 43 
Fax: 01 9 67 31 29

Medizin
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Bilder mit Biss

findet man im
Onlineshop:

www.unterwasser-fotos.com

Nach nur 2 Jahren und 2 ausverkauften
Auflagen geht das Standardwerk der hei-
mischen Tauchgewässer nun in seine 3.
Runde! Diese ist jedoch nicht bloß ein
Nachdruck sondern das Buch wurde völ-
lig überarbeitet, auf den neuesten Stand
gebracht und als “Zuckerl” sozusagen,
um 4 neue Tauchgewässer erweitert - und
das zum selben Preis!
Der Tauchreiseführer Österreich beinhal-
tet nun die genauen Beschreibungen der
30 schönsten und lohnenswertesten
Tauchgewässer unseres Landes, unverän-
dert beeindruckendes Bildmaterial vom
bekannten Reisejournalisten Wolfgang
Pölzer sowie eine Vorstellung der wich-
tigsten heimischen Tier- und Pflanzenar-
ten, denen man beim Tauchen auch
tatsächlich begegnen kann.
Erhältlich für € 20.- im Buchhandel, aus-
gewählten Fachhandel, im Web unter
www.taucherland.at und handsigniert
auch bei Tauchsport Lorenc!
ISBN: 3-900323-73-9

Verkaufe Diverite Sport Wing
superleichtes  Reise Wing mit tollem
Auftrieb. EUR 200,-

Verkaufe Scubapro Classic Jacket
Größe S. EUR 80,-

Verkaufe Dui Unterzieher
neuwertig  Grösse M wenige TG
200 g Unterzieher  EUR 200,-
400 g Unterzieher  EUR 250,-

Verkaufe Poseidon Cyclon 5000
EUR 170,-

Verkaufe 1,5 l Aluflasche
mit orig. Halcyon Flaschenhalterung.
EUR 120,-

Kontakt: Franky
E-Mail: franky@nanet.at

Kleinanzeigen

Mit seinen umfassenden Beschreibun-
gen der schönsten Tauchplätze von
Kroatien ist dieser Band genau auf die
spezifischen Bedürfnisse von Sporttau-
chern und Schnorchlern abgestimmt.
Nur wenige Autostunden entfernt, offen-
bart sich hier eine der schönsten Küsten-
landschaften des Mittelmeeres. Zerklüf-
tet, von vorgelagerten Inseln und
Archipelen gesäumt, bietet dieser Mee-
resabschnitt ein ideales Erlebnisgebiet
für einen aktiven Unterwasserurlaub.
Kapitel wie Landeskunde, Unterwasser-
welt, Informationen von A bis Z u.a.,
runden diesen Tauchreiseführer ab und
machen ihn zu einem unentbehrlichen
Begleiter für Tauchurlauber vor der slo-
wenischen und kroatischen Küste. Darü-
ber hinaus nimmt man das Buch schon
alleine wegen der zahlreichen hervorra-
genden, teils großformatigen Fotos
immer wieder gerne in die Hand.
Für  € 18.- z.B. bei Tauchsport Lorenc.
ISBN: 3-89594-069-0
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